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Betreff: 
Konzept städt. Fröbelkindergarten ab 01.08.2008 
 
 
 
Beratungsfolge: 
29.05.2008 Ausschuss für Schule und Kindergärten 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Schule und Kindergärten beschließt das von der Verwaltung vorgeschlagene 
Konzept für den städtischen Fröbelkindergarten ab dem 01.08.2008. 
 
Begründung: 
Durch das neue Kinderbildungsgesetz (KiBiz) wird u.a. die Betreuung in den Tageseinrichtungen für 
Kinder neu geregelt. Es wird ab dem 01.08.2008 drei verschiedene Zeitmodelle geben, für die Eltern 
ihre Kinder anmelden können (25 Std., 35 Std., 45 Std.). Um diese Zeitmodelle möglichst attraktiv 
anbieten zu können, wurde in Zusammenarbeit von Verwaltung und städt. Fröbelkindergarten ein 
neues Kindergartenkonzept (siehe Anlage) erarbeitet. Dieses Konzept zielt auf eine flexible Nutzung 
der Öffnungszeiten. So soll den Eltern eine Nutzung möglichst nah an Ihren Bedürfnissen 
angeboten werden, aber gleichzeitig die pädagogische Arbeit nicht vernachlässigt werden. Dieses 
soll durch Kernöffnungszeiten erreicht werden, zu denen die Kinder anwesend sein sollen. Der 
Kindergarten wird keine Schließzeiten haben, so dass auch während der Ferien eine Betreuung der 
Kinder stattfindet. Diese Betreuung soll allerdings zur Hälfte der Ferien von den Tagesmüttern der 
Pillefüße mit einer Erzieherin durchgeführt werden. Dieses würde vorher in der Einrichtung bekannt 
gegeben.  
 
Eine weitere Möglichkeit der Flexibilität stellt die spontane Bestellung eines Mittagessens täglich bis 
10.00 Uhr dar. Dieses wurde in der Vergangenheit im Einzelfall schon praktiziert. 
 
Um eine tägliche Kinderbetreuungsmöglichkeit bis 19.00 Uhr vorzuhalten, wird der städt. 
Fröbelkindergarten weiterhin eng mit Pillefuß zusammenarbeiten und diese Arbeit evtl. noch weiter 
ausbauen. 
 
 
 
   

   
Amtsleiter  Bürgermeister 

 
 



 
 
 


